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Stadt Moers
moersKonzept/masterplan innenstadt – Stadtplätze  
(auch: Kulturhauptstadt)

Unmittelbar räumlich angrenzend an das Moerser 
Schloss hat die Stadt Moers im Frühjahr 2008 als 
ersten Baustein die Sanierung des innerstädtischen 
Spielplatzes Nepix Kull zu einem flächenmäßig 
großzügig bemessenen, generationsübergreifenden 
Spiel- und Aufenthaltsbereich realisiert.
Das im letzten Jahr gelaufene Gutachterverfahren 
zur Entwicklung einer Ideenvielfalt für die „Neuge-
staltung des Königlichen Hofes“ samt dem städte-
baulichen Umfeld bildet einen weiteren Schritt zur 
Profilierung und Stärkung des öffentlichen Raumes.

Durch architektonische und stilistische Mittel wie…
•	� die Schaffung von gestalterischen Leitmotiven 

von zum Beispiel textilen Dachlandschaften in 
der Innenstadt

•	� die Verwendung von mobilem Grün als flexible 
Elemente zur Strukturierung von Funktionsräu-
men nach Bedarf

•	� die Lichtinszenierungen auf Stadtplätzen
•	� die Erzeugung von Aufenthaltsqualitäten und 

Verwendung von einheitlicher Möblierung (Iden-
tifikationswert)

•	� die Schaffung von Spielpunkten bzw.
•	� zonen für Kinder und Jugendliche
•	� die Präsentation von temporären bzw. perma-

nenten Kunstobjekten im öffentlichen Innen-
stadtraum

•	� die Einbringung von Grünstrukturen auf den 
Stadtplätzen und in den Wegen sollen die Stadt-
plätze als neue Anziehungspunkte aufwertet 
und die historische Altstadt mit der Fußgänger-
zone, sowie dem Schloss und dem Moerser 
Bahnhof verbunden werden.

2009 bis 2013
Für die Aufwertung und Neugestaltung der Stadt-
plätze mit hoher Aufenthaltsqualität und als verbin-
denden Elemente:
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Ansprechpartner:
Herr Oppermann · Tel.: 02841/201-590

ruhrcities
Die im moersKonzept/masterplan innenstadt 
beschriebene Aufwertung und Neugestaltung der 
Stadtplätze und die Schaffung von immer wieder-
kehrenden Identifikationsmerkmalen verleihen der 
Stadt Moers ein neues Leitmotiv.

Zuordnung

Die Verknüpfung und Aufwertung von Flächen mit 
zentraler Funktion, wie Stadtplätze und städtische 
Grünflächen, führen zu einer Steigerung der Auf-
enthalts- und Gestaltqualität, fördern die Erholungs-
funktion solcher Freiräume für die Moerser Bürger 
und erhöhen die Wohnqualität in der Innenstadt 
Moers.

Lokale Bedeutung
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Stadt Moers
MoersKonzept/Masterplan Innenstadt-Kulturelles Zentrum Schloss, 
direktes Schlossumfeld

Die Sanierungs- und Umbauarbeiten am und im 
Moerser Schloss stehen kurz vor dem Abschluss.
Durch den neuen Anbau, den dadurch entstan-
denen neuen Eingang in das Schlosstheater sowie 
die bestehende Aussengastronomie des Cafe 
Pacino´s entstehen veränderte Nutzungsansprüche 
die eine Neuordnung des Schlossumfeldes zwin-
gend erforderlich machen.

Das moersKonzept / masterplan innenstadt for-
muliert als strategisch ausgerichtetes Konzept der 
Stadt Moers Entwicklungsziele und zeigt Lösungen 
zur Stärkung des Pulsgebers Innenstadt auf. Die 
Unterstreichung der Besonderheiten der Stadt und 
die Herausarbeitung ihrer Unverwechselbarkeit 
leisten einen nicht zu unterschätzenden Beitrag zur 
Stärkung des Zentrums. Neben der gestalterischen 
Verzahnung zw. Innenstadt und Schlosspark stehen 
die Verbesserung der Eingangssituationen in den 
Schlosspark und die Schaffung von gestalterischen 
Strukturen mit Leitwirkung der Besucher in die 
Innenstadt bzw. in den Schlosspark im Vordergrund 
der Planung. Daher ist ein wichtiges Entwicklungs-
ziel die Neuplanung des Schlossumfeldes.
Die Aufwertung und Ausweitung des Vorplatzes 
mit Henriettendenkmal und die Einbeziehung des 
Pulverhauses im Bereich des Schlossgebäudes 
werden als neuen „Schlossplatz“ den Haupteingang 
in den Park zukünftig prägen.

2009 bis 2011
Rd. 700.000,00 € für die Aufwertung und Auswei-
tung des Vorplatzes mit Henriettendenkmal und der 
Einbeziehung des Pulverhauses im Bereich des 
Schlossgebäudes zur Entwicklung eines neuen 
Schlossplatzes als Eingang in den Schlosspark.

Durch die Entwicklung eines neuen „Schloss-
platzes“ als Bindeglied zwischen Schloss, Schlos-
spark und der Innenstadt erhält der Haupteingang 
in den historischen Stadtpark ein neues Gesicht.
Die Öffnung und Aufweitung des Wegekonzeptes 
im Umfeld des Schlosses lösen die aufgrund des 
engen Raumes entstandenen Konfliktsituationen 
zwischen Radfahrern und Fußgängern.
Gleichzeitig werden neue Räume für mögliche 
Veranstaltungen im Freien für ein differenziertes 
Freiraumkulturprogramm geschaffen.
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Ansprechpartner:
Herr Sommerfeld · Tel.: 02841/201-581 · Herr Oppermann · Tel.: 02841/201-590

ruhrcities
Der Schlosspark mit den angrenzenden Wall-
anlagen ist als Parkanlage mit bedeutsamem 
historischen Wert in die Organisation „Straße der 
Gartenkunst zwischen Rhein und Maas“ aufgenom-
men worden. Die Sichtbarmachung der historischen 
Stilelemente eines englischen Landschaftsgartens 
und die Erweiterung der Nutzungsmöglichkeiten für 
die Besucher verstärken den Wert und die Qualität 
der Parkanlage.

Zuordnung

Eine wesentl. Konzeptidee ist es, durch Aufwertung 
von vorh. innerstädtischen, hist. Grünstrukturen 
eine neue ideologische In-Wert-Setzung solcher 
Grünanlagen im Bewusstsein der Bürger zu erzeu-
gen. Das Öffnen der Parkanlage für eine Vielzahl 
von kulturellen Veranstaltungen, um die Innenstadt 
in ein neues Erscheinungsbild treten zu lassen 
und die Menschen in die Innenstädte zu locken, ist 
Bestandteil einer imagesteigernden Stadtmarke-
tingstrategie.

Lokale Bedeutung
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Stadt Moers
Schlossparkkonzept/Wall- und Grabenanlage –  
verschiedene Einzelmaßnahmen

Auf der Grundlage des im September 1993 be-
schlossenen Parkpflegewerks von Rose und Gu-
stav Wörner als Handlungsmaxime für die langfri-
stige Entwicklung und Umgestaltung der Wallanlage 
und des Schlossparks soll eine Anpassung dieses 
Werkes vorgenommen werden.
Das primäre Ziel dieses Projektes ist es auf die 
heutigen Nutzungsansprüche in Bezug auf die 
historische Park- und Gartenanlage reagieren zu 
können und Lösungsansätze für die zukünftige 
Entwicklung aufzuzeigen.

Für den Schlosspark und die hist. Wall- und Gra-
benanlage wird zurzeit ein „Masterplan / Schlos-
sparkkonzept“ aufgestellt. Der Masterplan soll 
die übergeordneten Zielsetzungen aus dem vorh. 
Parkpflegewerk, dem Leitbild, dem Innenstadt-
entwicklungskonzept, der Denkmalpflege, dem 
Kulturentwicklungskonzept und des Vereins „Straße 
der Gartenkunst“ aufgreifen, Handlungsfelder 
beschreiben und erste Entwicklungsmöglichkeiten 
aufzeigen.

Als Handlungsfelder sind hier zu nennen:
•	� Wall- und Grabenanlage
•	� Barrierefreiheit
•	� Radwegekonzept
•	� Beleuchtung und Illumination
•	� Veranstaltungen und Infrastruktur
•	� Aufenthaltsräume und Konflikte.

Zeitgleich erarbeitet die LINEG ein Konzept, das  
neben wasserwirtschaftlichen und -baulichen 
Belangen die Zielvorstellungen für die weitere Ent-
wicklung und Nutzung der Grabenanlage formuliert.

2009 bis 2015
Kosten zur Aufstellung und baulichen Realisierung 
der Bausteine des Masterplans Schlosspark / 
Schlossparkkonzeptes unter Miteinbeziehung der 
wasserwirtschaftlichen und -baulichen Belange, 
sowie den Zielvorstellungen für die weitere Ent-
wicklung und Nutzung der Grabenanlage durch die 
LINEG:
Rd. 4.000.000 € (geschätzt)

Die Grundidee des Schlossparkkonzeptes ist es, 
auf der Grundlage einer Bestandsaufnahme der 
Gehölzbestände, der Parkstrukturen und -inhalte 
sowie der Auswertung des vorliegenden hist. 
Quellenmaterials, die hist. Wallanlage mit ihrem 
Grabensystem und den reizvollen, in mehreren Ent-
wicklungsstufen entstandenen Schlosspark im Stile 
des „Englischen Landschaftsgartens“ in ihrer hist. 
begründeten Gestaltung und charakteristischen 
zeitgenössischen Ausbildung als Kultur- und Gar-
tendenkmal sowie als wertvollen Erholungsraum für 
die Bevölkerung zu entwickeln und als denkmalge-
schütztes Kulturgut zu sichern.
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Ansprechpartner:
Herr Sommerfeld · Tel.: 02841/201-581 · Herr Oppermann · Tel.: 02841/201-590

ruhrcities
Der Schlosspark mit den angrenzenden Wallan
lagen ist als Parkanlage mit bedeutsamem hi-
storischen Wert in die Organisation „Straße der 
Gartenkunst zwischen Rhein und Maas“ aufgenom-
men worden. Die Sichtbarmachung der historischen 
Stilelemente eines englischen Landschaftsgartens 
und die Erweiterung der Nutzungsmöglichkeiten für 
die Besucher verstärken den Wert und die Qualität 
der Parkanlage.

Zuordnung

Die Stadt Moers ist im Besitz kulturhistorisch be-
deutsamer und gestalterisch prägnanter Stadtstruk-
turen im Innenstadtbereich.
Die Einordnung der Wallund Grabenanlage und 
des Schlossparks in die Systematik der Garten-
kunstgeschichte und Darstellung des historischen 
Zeugniswertes des Denkmals für die Bevölkerung 
führt zu einer Steigerung des Erholungswertes und 
des sinnlichen Genusses in der Wallanlage und im 
Schlosspark.

Lokale Bedeutung
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Stadt Moers
MoersKonzept/Masterplan Innenstadt-Kulturelles Zentrum Schloss, 
Grafschafter Musenhof

Aktuell wird von der Stadt Moers unter Beteiligung 
von externen Fachplanern ein Gesamtkonzept zur 
Umgestaltung des Schlossparks und der Wallan-
lagen mit Berücksichtigung vieler gestalterischer 
und funktionaler Teilaspekte erstellt. Ein relevanter 
Betrachtungsraum in dem Konzept sind das unmit-
telbare Schlossumfeld und die beiden Schlossin-
nenhöfe. Das Konzept soll im Herbst 2008 in die 
politischen Beratungen eingebracht werden.

Die Innenstadt/Altstadt als Einkaufsund Dienst-
leistungsbereich mit historischem Flair und der 
Schlosspark mit dem Moerser Schloss und den 
Funktionen Freizeit und Erholung, Kultur und Bil-
dung können mit den räumlich begrenzenden Wall- 
und Grabenanlagen als großes open-air-Einkaufs-
zentrum betrachtet werden. Der innovative Ansatz 
zur Attraktivitätssteigerung der Innenstadt besteht 
darin, in der räumlichen Übergangszone zwischen 
diesen beiden Funktionalitäten eine zentrale Anlauf-
stelle für die Kinderbetreuung am und im Schloss 
Moers zu kreieren – die Grundidee des Projektes 
„Grafschafter Musenhof“.
Ein mittelalterliches Spiel- und Lerndorf, eine 
„Große Tafel der Menschheitsgeschichte“ und das 
,vorhandene Rosarium ausgebaut als „Rosarium 
und bunter Garten“ mit Sichtungsgartencharakter 
sowie die Moerser Meilensteine (Geschichtspfad) 
sind die Grundbausteine des Projektes.

Das Projekt „Grafschafter Musenhof“ ist bei den 
erforderlichen infrastrukturellen Baumaßnahmen in 
2 separat kalkulierte Bauabschnitte gegliedert:
Bauabschnitt Rosarium/Bunter Garten
Baukosten inkl. Nebenkosten/Brutto rd. 475.000 € 
(geschätzt)
Bauabschnitt „Pleasureground“ (Spiel- und Lern-
dorf/Tafel)
Baukosten inkl. Nebenkosten / Brutto rd. 680.000 € 
(geschätzt).

Das Projektziel ist eine serviceorientierte Attrakti-
vierung des Wirtschaftsstandortes Innenstadt über 
eine kundengerechte und bedarfsbezogene Betreu-
ung von Kindern mit der gleichzeitigen Vermittlung 
von themenbezogenen Bildungsangeboten.
Im Ergebnis wird das Vorhaben als Frequenz brin-
gende und Kundenstrom steigernde sowie Kaufkraft 
bindende Maßnahme eingestuft.
Die extrem kurzen Wege zwischen der zentralen 
Lage des Musenhofs östlich des Schlossgebäu-
des und der fußläufig unmittelbar angrenzenden 
Innenstadt ermöglichen den Eltern, die Kinder zw. 
den Einkäufen zu besuchen und sich ihres Wohler-
gehens zu versichern.
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Ansprechpartner:
Herr Oppermann · Tel.: 02841/201-590

ruhrcities – ruhrexcellence
Im Rahmen der europäischen Kulturhauptstadt 
2010 liefert das Projektvorhaben einen Beitrag zur 
Präsentation einer attraktiven und überschaubaren 
Innenstadt in einer polyzentrischen Metropolregion 
über die Definition eines räumlichen und funktio-
nalen Identifikationspunktes in der Stadttextur von 
Moers mit einer ausgeprägten positiven Adresswir-
kung.

Zuordnung

Unmittelbar räumlich angrenzend an den Projekt-
standort hat die Stadt Moers im Frühjahr 2008 
einen großzügig bemessenen, generationsübergrei-
fenden Spiel- und Aufenthaltsbereich realisiert.
Eine bauliche und inhaltlich thematische Ergän-
zung im Bereich östlich des Schlosses würde einen 
städtebaulichen Lückenschluss bewirken und einen 
weiteren wichtigen Beitrag zur Ausbildung des 
Schlossumfeldes zu einem zentralen Kulturbereich 
leisten.

Lokale Bedeutung
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Stadt Moers
Umgestaltung Jungbornpark – Projekt Initiative ergreifen

Die Bausteine „Musikpavillon“ und „Licht-Luft-Hütte“ 
sind bereits baulich umgesetzt.
Die zeitliche Umsetzung des Bausteins „Barfuß-
pfad“ hängt derzeit vom Ergebnis des Bäderkon-
zeptes der Stadt Moers ab. Je nach Ergebnis des 
Bäderkonzeptes besteht die Möglichkeit, den Ver-
lauf des Barfußpfades an gegebenenfalls geänderte 
räumliche Bedingungen anzupassen.

Der Jungbornpark wird zurzeit im Rahmen des 
Landesprogramms „Initiative ergreifen“ mit bürger-
schaftlichem Engagement umgestaltet. Das Projekt 
gliedert sich in folgendene Bausteine: 
„Musikpavillon“, „Licht-Luft-Hütte“, „Barfußpfad“, 
„Kunst am Wasser“ und „Anpassung der Parkstruk-
turen“. Die LINEG beabsichtigt das an den Park 
angrenzende Gewässer nach den Zielsetzungen 
des Moersbachkonzeptes naturnah auszubauen 
(gemäß Wasserrahmenrichtlinie) und stellt derzeit 
einen Förderantrag. Die zuvor genannten Maß-
nahmen erfordern durch die stark veränderten 
Strukturen und Nutzungsansprüche planerische 
Anpassungen: 
•	 Gestaltung eines neuen Haupteingangs
•	 Verzahnung mit dem alten Ortskern Repelen
•	 �Verlagerung des Felke-Denkmals in den Be-

reich der neu geschaffenen Elemente wie die 
„Licht-Luft-Hütte“

•	 �Entwicklung eines neuen Radwegekonzeptes 
mit Anbindung an das vorh. Straßennetz über 
neue Eingänge.

ab 2010
Rd. 300.000,00 € (geschätzt) für die Gestaltung 
eines neuen Haupteingangs und die Anpassung 
des Wegekonzeptes an die neuen Nutzungsansprü-
che, sowie der Verlagerung des Felke-Denkmals.

Sowohl durch das Moersbachkonzept als auch die 
daraus resultierende Anpassung des bestehenden 
Wegekonzeptes im Jungbornpark entstehen neue 
Chancen für die Parkanlage. Durch die Öffnung der 
Eingänge im Süden und die Entstehung bachbe-
gleitender Wege wird das Erscheinungsbild neu 
geprägt.
Durch die Versetzung des Felke-Denkmals in den 
Bereich der „Licht-Luft-Hütte“ und des Felke-Mu-
seums werden die kulturellen und geschichtlichen 
Hintergründe weiter gestärkt und in das Flair des 
Jungbornparks mit einbezogen.
Neben der Erholungsfunktion erhält der Park eine 
interessante und abwechslungsreiche Atmosphäre.
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Ansprechpartner:
Herr Sommerfeld · Tel.: 02841/201-581

ruhrcities
Die Umgestaltung und Entwicklung der Einzelbau-
steine im Jungbornpark erhöhen das Freizeit- und 
Tourismusangebot der Stadt Moers für Besucher 
und Anwohner. Der Wiederbelebung und Neuinter-
pretation dieser historischen Parkanlage mit Kurbet-
rieb in bürgerschaftlichem Engagement kommt eine 
zentrale Bedeutung für die Entwicklung der Stadt 
Moers zu und gilt als einmalige Besonderheit in der 
Region.

Zuordnung

Die Umsetzung des Moersbachkonzeptes und die 
Anpassung des Wege-/Radwegekonzeptes steigern 
die Attraktivität und Qualität des Parks als Erho-
lungsraum. Durch die Öffnung der Parkanlage und 
die Schaffung neuer Eingänge wird der Jungborn-
park zum verbindenden Element der angrenzenden 
Wohnquartiere. Die Ausbildung eines wasserbe-
gleitenden Weges vervollständigt das Rad- und 
Wanderwegesystem der Stadt Moers.

Lokale Bedeutung




